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14. JA N.1983 

AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIE~~a.w.~_,8J~_ij 
DES KANTONS SOLOTHURN 

VOM 

114 Januar 1983 Nr. 109 

S6lothurn : Gestaltungsplan Florastrasse 

Die Eim·'lohn.ergemeinde der S·tadt Solothurn unterbreitet dem 
Regierungsrat den Gestaltungsplru~ Florastrasse ur!d die zuge­
hörigen Sonderbauvorschriften zur Genehmigung. 

Der vorliegende Plan regelt die Bebauung 1 Zufru~rt, Anliefe­
rung und Parl\:ierung sowi~ F;reiflächengestal tung ·im Gebiet 
zwischen Florastrasse, Eie1strasse und Lorenzenstrasse. In 
Weiterführung und Erg~~zung der bestehenden geschlossenen 
Ueberbauung an der Eie1strasse sind ein 4-5 geschossiger Bau­
körper mit Attika und zwei 3-geschossige Bauten vorgesehen. 
Z\'lischen den Neubauten an der Eie1strasse und an der Flora­
strasse entsteht eine wesentliche Gebäudeabstandsunterschrei­
tung, die städtebaulich richtig erscheint, jedoch besondere 
!1assnahmen zur Wahrung der vlohnhygiene und Feuersicherhai t 
verlangt. Sonderbauvorschriften reg~ln weitere Einzelheiten 
der Nutzung, Gestaltung und Erschliessung. 

.. 
Die öffentliche Auflage des Gestaltungsplans und der Sander-
bauvorschriften erfolgte in der Zeit vom 18. Juni bis 19. Juli 
1982. Innert nützlicher Frist ging eine Einsprache ein, die 
der Gemeinderat mit Beschluss vom 28. September 1982 ablehnte 
und den Plan dabei genehmigte. Eine Beschwerde liegt nicht 
vor. 

Formell wurde das Verfahren richtig durchgeführt. 

Hateriell sind folgende Bemerkungen anzubringen : 

1. Der Gestaltungsplan enthält eine Gebäudeabstandsunter-
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schreitung zu den ausserhalb des Geltungsbereiches liegen­
den Bauten westseits der Bielstrasse. Der Grenzabstand 
zur Nitte des öffentlichen Strassenareals, ohne Berück­
sichtigw.1g der hier nl.J.:r;- e,tnseitig angeordneten Anlieferungs-

·..:.· . ~ .. . ' . . ·. . . ·.. . 
bucht 9 ist indessen eingehalten 9 so dass der Unterschrei­
tung in A..."11rvendung von KBR § 23 Abs. 5 zugesJcimmt werden 
karu1. Dafür spricht ~~qh die Tatsache, dass die Gebäude 
gegeneinander versetzt angeordnet sind und nur auf eine 
Distanz von ca. 12 m einander gegenüberstehen. 

2. Vlesentlich unterschritten·ist auch der Gebäudeabstand 
zwischen Block A an der Eie1strasse und Block B an der ( 
Florastrasse innerhalb des Geltungsbereichs des vorlie­
genden Gestaltungsplans. Die Gebäude stossen bis auf 4 m 
aneinander, was in städtebaulicher Hinsicht überzeugt~ je­
doch in wohnhygienischer und feuerpolizeilicher Hinsicht 
besondere Vorkehren verlangt. Art. 1 der Sonderbauvor­
schriften bestimmt 9 dass im Bereich der Gebäudeabstands­
unterschreitung 1vohn- und Arbeitsräume nur angeordnet wer­
den dürfen, wenn sie von anderen Fassadenteilen genügend 
natürlich belichtet werden. Mit dieser Bestimmung können 
die \vohnhygienischen Anforderungen ausl."eichend durchge­
setzt w·erden. ·Keine Vorschriften iindert sich' ·dagegen be­
züglich Ausbildung der Fassaden zur Brandverhütung. Der 
vorliegende Gestaltungsplan karu1 deshalb nur m1ter dem 
Vorbehalt der Prüfung und Genehmigung der Baugesuchspläne 
durch die Solothurnische.Geoäudeversicherung genehmigt 
werden. Die Stellungnahme der Soloth~rnischen Gebäudever­
sicherung zum Gestaltungsplan ist d~f Bauherrschaft zur 
Kenntnis zu bringen. 

Es wird 

beschlossen 

1. Der Gestaltungsplan Florq,strasse, GB Nrn 1227 und 1450 
· ... i.. . .. 

und die zugehörigen Sonderbauvorschriften werden genehmigt. 
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Z. Die Zustiwßung zu den im Plru~ enthaltenen Gebäudeabstru~ds-­
unterschreit~mgen erfolgt tmter dem Vorbehalt der Zu­
stiD.1111tmg der Solothu:cnischen Gebäudevorsicherung im Bau­
eesuchsverflli~ren. 

3. Hechtzeitig vor Abbruch des kulturhistorisch bedeutsamen 
Gebäudes :Jr. 32 hat die Bauherrschaft die kant. DerJ·>:rJlal­
pflege zu avisieren~ d8.l-ni t das Gebäude durch die Dej,'llanal-· 
pflege "Lmtersucht 1.:md dokwJentiert vrerden kru1Il. 

4. Bestehende Plüne verlieren ihre Rechtskraft 1 sov;ei t sie 
mit dem vorliegenden in ~·iiderspruch stehen. 

Genehmigungsgebühr 
Publikationskosten 

Fr. 200.-­
Fr. 18.--

Kto. 2000-1.~31. 00 
Kto. 2020-435.00 

Fr. 21G.-- (Staatskanzlei Nr. 372 )KK 
-------------------- Der Staatsschreiber : 

Bau-Departement (2) HS 
Rechtsdienst Bau-Departement 
Amt für Raumplanung ( 3) , mit Akten und 1 gen. Plan u. Son.Q_er­

bauvorschriften 
Hochbauamt (2) 
Tiefbauamt (2) 
Kant. Denlanalpflege 
Amt für \iTasserwirtschaft ( 2) 
Kreisbauamt I~ L;.500 Solothurn~ mit 1 gen. Plan und Sonderbau­

vorschriften 
Amtschreiberei, 4500 Solothurn 
Finanzverwaltung/Debitorenbuchhaltm~g (2) 
Sekretariat der Katasterschatzung (2) 
Soloth. Gebäudeversicherung, Baselstr. 40, 4500 Solothurn 
Ammannamt der EG, L~500 Solothurn, Bli t Belastung im KJ.{/ 

EINSCI-IREIBEN 
Stadtbauamt, 4500 Solothurn~ mit 1 gen. Plru~ (folgt später) 

und Sonderbauvorschriften 
Herrn Hans R. Bader, Architekt~ Gibelinstr. 13, 4500 Solothur.n, 
mit Stellungnahme Soloth. Gebäudeversicherung vom 28.12.82 

Amtsblatt Publikation : 
Der Gestaltungsplan Florastrasse der Einwohnergemeinde 
der Stadt Solothurn -v;ird genehmigt. 
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